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MedWiss – Es wird vermutet, dass gesunder Schlaf auch für Kinder zum Schutz vor
Übergewicht wichtig ist. Wie diese Studie zeigte, begünstigt eine kurze Schlafdauer z. B.
wenig aktives Verhalten der Kinder, was ein Risikofaktor für starkes Übergewicht ist.
Weitere Forschung ist notwendig, um mögliche Zusammenhänge aufzudecken.

Weltweit leiden immer mehr Menschen an Fettleibigkeit, die von Medizinern als Adipositas
bezeichnet wird. Zunehmend sind auch Kinder betroffen. Die Forschung versucht, Risikofaktoren für
eine Adipositas zu identifizieren, um die Kenntnis über diese Faktoren in Programme einzubinden,
die vor einer Adipositas schützen sollen (Präventionsprogramme). Als möglicher Risikofaktor für die
Entstehung einer Adipositas wird zunehmend die Schlafdauer diskutiert.

33 Studien zum Thema Schlaf bei Kindern ausgewertet

Forscher der Abteilung für Kinderheilkunde an der Universität von Pécs in Ungarn untersuchten
deshalb den Zusammenhang zwischen der Schlafdauer und der Entwicklung von Adipositas bei
Kindern. Dazu werteten sie die Daten von 33 Studien zu diesem Thema aus.

Wenig Schlaf stand im Zusammenhang mit ungesunden Ernährungsweisen und inaktivem
Verhalten

Die Auswertung der Ergebnisse zeigte, dass die Schlafdauer einen Zusammenhang mit einer
Gewichtszunahme bei Kindern zu haben scheint, allerdings konnten die Forscher keine eindeutige
Erklärung für diesen Zusammenhang finden. Die Forscher fanden heraus, dass eine kurze
Schlafdauer mit der Entwicklung einer Insulinresistenz (als Vorstufe und Risikofaktor für die
Entwicklung der Zuckerkrankheit, dem Diabetes), wenig aktivem und vor allem sitzenden Verhalten
(wird auch als sesshaftes Verhalten bezeichnet) und ungesunden Ernährungsweisen im
Zusammenhang stand. Diese Faktoren könnten durchaus die Entwicklung einer Adipositas bei
Kindern begünstigen. Für weitere mögliche Risikofaktoren wie reduzierter körperlicher Aktivität,
der Fernsehzeit oder der Konzentration von zwei Hormonen (Leptin und Ghrelin), die für die
Regulation von Hunger und Sättigung eine Rolle spielen, konnte kein Zusammenhang mit der
Schlafdauer gesehen werden.

Die Forscher stellten heraus, dass viele Lücken im Wissen um den Einfluss der Schlafdauer auf die
Adipositas-Entwicklung bei Kindern bestehen. Bislang können anhand der Forschungsergebnisse
einzelne negative Auswirkungen einer kurzen Schlafdauer angenommen werden. Weitere, gut
durchgeführte Studien mit einer größeren Anzahl an Kindern sind wünschenswert, um diesen
Zusammenhang weiter zu untersuchen und das mögliche Präventionspotenzial durch Empfehlungen
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zur optimalen Schlafdauer ausnutzen zu können.
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